Verhandlungen J 


der 


a ſtebzehnteu Jahresverſammlung a! 8 


der 


Texas- Konferenz 


der 


A 


deutſchen Baptiſtengemeinden von Texas, 


gehalten bei der f fl th 


Gemeinde Kyle, Hays Co., Ter., 
vom 1. bis zum 5. Anguſt 1900. 


D. Kuchen bäcker und A. Becker, Schreiber. 
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Texas-Ronferenz. i 


Eröffnung 


J. E. Sydow, letztes Jahr von der Konferenz dazu beſtimmt, hielt 
am 1. Auguſt abends die Eröffnungspredigt nach Eph. 4, 3 über die Einig- 
keit im Geiſt. Wie üblich, hieß dann der Gemeindeprediger die Kon— 


ferenzgqäſte herzlich willkommen, worauf der Vorſitzer erwiderte, dann die 
Anzeigen für den nächſten Tag machte und Br. F. J. Gleiß erkor, die erſte 


Gebetsſtunde zu leiten, der auch, trotzdem ex an Jahren vorgeſchritten, in 1 
voller Begeiſterung ſeine Pflicht erfüllte. 15 


Delegatenliſte. | 1 


Blue Mount: F. A. Petereit. Bethel: C. Ekrut, G. Reuber. Canaan: 3 
J. E. Sydow. Cottonwood: J. Wedemeyer. Dallas: F. A. Petereit, N 
A. Lengefeld. Denton: F. Heiſig. Ebenezer: A. Becker, W. Roſt, E. K 
Gummelt. Elm Creek: C. Achterberg, E. Vorpahl. Houſton: C. Ohlgart. 


gand. 


Hurnville: F. A. Petereit. Kyle: F. Sievers, J. A. Heidenreich, D. Wie⸗ : 3 
Lebanon: D. Kuchenbäcker, Wm. Schulz. Salem: C. Keller, G. | 5 


Stabbert, H. Skibbe. Waco: F. J. Gleiß, Ed. Schneider. 


Greenvine: F. Schulte, Luiſe Schulte, John Roſt, A. Dörntge, C. 
Ginſel, 
Maria Ekrut, J. C. Koh. Needville: Wm. Ball. Harwood: Maria 
Schmeltekopf, Lydia Schulz. San Antonio: O. Beckelmann. Waco: 
G. Zadach. Luling: E. King. 


F. Heiſig, erſter, F. A. Petereit, zweiter Vorſitzer. D. Kuchenbäcker und 
A. Becker, Schreiber. : 


dS — 


Gottesdienſte: F. Sievers, D. Wiegand. 
Geſchäfte: J. E. Sydow, J. A. Heidenreich und Ed. Schneider. 


Be ſucher. 


A. Ginſel, Otto Krüger. Gates ville: H. G. Ekrut. King: 


Beamtenwahl. 
Komitees. 


Beſchlußkomitee: | | ö 5 5 * 
a) Publikationsſache: : * } | 64 2, 2008 
b) Schulſache: . A. Petereit, D. Kuchenbäcker, Ed. Gummelt. 

c) Waiſenſahe: 
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4. Für nächſte Konferenz: F. J. Gleiß, F. Sievers, Wm. Roſt und C. Ekrut. 
5. Durchſicht der Briefe: C. Ohlgart, J. Wedemeyer und G. Stabbert. 

6. Wichtige Zuſchriften: F. A. Petereit, J. A. Heidenreich, C. Ekrut. 

7. Dankesbeſchlüſſe: A. Becker, Wm. Schulz. 


Berichterſtatter. 


„Sendbote“: C. Keller. Baptist Standard'“: A. Becker. Baptist Mission: 
ary” : F. Sievers. 


Dr. J. B. Gambrell, Superintendent der engliſchen Miſſionsbehörde 
von Texas, wurde der Konferenz vorgeſtellt, der einige Bemerkungen be— 
treffs des Werkes im Staate machte. Für ſeine Befürwortung des deut— 
ſchen Werkes bei. der engliſchen Behörde wurde ihm der Dank der Kon- 
ferenz gezollt. 

Das Leſen der Briefe wurde begonnen mit dem Brief der bewirten— 
den Gemeinde und fortgeſetzt bis zu Ende, obwohl die letzten erſt am Nach; 
mittag an die Reihe kamen. 


Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 


Derſelbe wurde beſprochen und angenommen. Der Sekretär erhielt 
für ſeine Mühe den Dank der Konferenz. Der Bericht lautet wie folgt: 


Liebe Brüder! 

Wir dürfen dem lieben Gott, deſſen wir ſind und dem wir dienen, danken, daß 
Er uns wieder ein Konferenzjahr an ſeiner Hand geführt hat und wir als Kon⸗ 
ferenz ein Ebenezer aufrichten dürfen. 

Erlaubt mir, einen kleinen Ueberblick über unſer Miſſionsfeld und die Arbeit, 
welche auf demſelben von unſeren lieben Brüdern gethan worden iſt abzulegen. 

Alle Anerkennung von unſerer Seite verdient die State Convention, inſonder⸗ 
heit ihre Miſſionsbehörde unter der weiſen Leitung des Br. J. B. Gambrell, 
welche ſehr willig uns zur Seite ſtehen, um die Miſſion unter unſerem deutſchen 
Volk betreiben zu können. Es war ſchön, daß mehrere unſerer deutſchen Brüder 
Prediger bei der letztjährigen State Convention in Dallas anweſend waren, wo ſie 
perſönlich und öffentlich Gelegenheit hatten, unſer Werk und ſeine Miſſion den 
engliſchen Brüdern ans Herz zu legen. Daß dies nicht ohne Erfolg war, bewies 
die willige Unterſtützung unſeres Werkes bei der erſten Board Meeting im Dez. 
1899, wo alle unſere Wünſche, von der Konferenz verlangt, erfüllt wurden. 

Ferner gebührt auch unſeren Gemeinden eine Anerkennung für ihre Gaben, 


die ſie ſo willig auf den Miſſionsaltar des Herrn gelegt haben, um Zions Mauern 


bauen zu können. 


; Ueberblick der Felder. 

Hurnville. Der liebe Gott hat in Gnaden über dieſem Häuflein gewal- 
tet. Dieſe Gemeinde, mit einer Station einige Meilen weſtlich von Henrietta, 
wurde monatlich einmal von Br. F. A. Petereit bedient. Der Herr hat die Arbeit 
unſeres Bruders geſegnet. Die Geſchwiſter haben ein Herz zur Arbeit gewonnen. 
Der Fremdenbeſuch iſt erfreulich und berechtigt zu guten Hoffnungen. Daher bittet 
die Gemeinde die Konferenz, wenn möglich, doch einen Prediger für die ganze Zeit 
dort anzuſtellen. 
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Blue Mount. Dieſes Feld wurde ebenfalls monatlich einmal von Br. 
F. A. Petereit bedient. Hier ſind die Ausſichten nicht ſo verſprechend, weil bereits 
einige Glieder wieder zur Muttergemeinde zurückgekehrt ſind und das deutſche 
Material, an dem ein Miſſionar arbeiten kann, fehlt. Wiewohl an Gliederzahl 
ſchwächer und der Erfolg nicht ſo hoffnungsvoll, iſt doch der Wunſch der Gemeinde, 
daß Br. F. A. Petereit ſie auch fernerhin einmal im Monat bedienen möchte, wo⸗ 
für ſie ein Viertel zu ſeinem Gehalt aufbringen wollen. 

Dallas. Dieſem Felde hat Br. F. A. Petereit die Hälfte ſeiner Zeit gege⸗ 
ben, und es wäre zu wünſchen, daß er demſelben noch mehr Zeit widmen könnte. 
Der Beſuch von Fremden iſt gut, wenn Br. F. A. Petereit da iſt. Es iſt daher 
Ausſicht auf Erfolg. 

Wac o. Zur großen Betrübnis der lieben Geſchwiſter legte Br. F. Sievers 
ſeine Arbeit Anfang Dezember 1899 daſelbſt nieder, um dem Ruf der Gemeinde in 
Kyle zu folgen. Doch die Lieben in Waco ſind nicht verwaiſt geblieben, ſondern 
Br. F. J. Gleiß, obwohl ſchon alt, hat er doch noch viel Freude am Werke und 
Aufbau des R iches Gottes und hat die Gemeinde erbaut mit dem Worte des | 
Lebens. j 

Brenham. Hier wirkt ſeit Anfang März Br. J. Gronde. Die Gemeinde | 
freut ſich, in ihm den rechten Mann erhalten zu haben. Prediger und Gemeinde 
ſind recht bemüht, Gottes Werk daſelbſt zu bauen, und dürfen in der Sonntags⸗ 
ſchule, wie in den Gottesdienſten ſich des Fremdenbeſuchs erfreuen. 

Needville. Wiewohl dieſes ein recht verſprechendes Miſſionsfeld ſein | 
könnte, haben doch die Verhaltniſſe, welche ab und zu dort aufgetreten ſind, recht Wet 48 
nachteilig auf den Fortſchritt des Werkes eingewirkt. Obwohl Br. Chr. H. Keller : 
mit aller Hingabe den Samen des Evangeliums geſtreut hat, iſt do< der Erfolg, | 
nach dem ſich ſeine Seele ſehnte, ausgeblieben. 3 

Harwood. Hier iſt Br. D. Kuchenbäcker thätig. Er iſt mit ſeiner Ge⸗ : 
meinde in Liebe verbunden. Die Verſammlungen am Gemeindeort wie auf der 
Station werden von Fremden beſucht. Br. Kuchenbäcker hatte auch unter der | 
Mithilfe von Br Stern verlängerte Verſammlungen. Der Same iſt reichlich aus- 1 
geſtreut worden, und die Brüder erwarten betend eine Seelenernte. yo 7 «+ 

Elm Creek. Dieſes Feld hat Br. D. Kuchenbäcker auch bedient, ſo viel E 
ſeine Zeit es ihm erlaubte. Es iſt betrübend für die Geſchwiſter daſelbſt, daß Br. 
D. Kuchenbäcker reſigniert hat und daher die Gemeinde in letzter Zeit nicht bedient 
worden iſt. F 2 

Noch ein Gedanke in Bezug des Reiſepredigers. Da auf der letztjährigen 
Konferenz das Verlangen ſich kund that, in den Grenzen unſerer Konferenz einen 
Reiſeprediger anzuſtellen, wurde auf Beſchluß derſelben der korreſpondierende 
Sekretär beauftragt, dieſes Verlangen der engliſchen Behörde mitzuteilen, ob ſie 
einen für uns anſtellen möchten. Da dieſe bereitwillig es thaten, bemühte ſich das 
Miſſionskomitee, einen Bruder für dieſe wichtige Arbeit zu erhalten. Dem Herrn 
ſei Dank, wir haben in Br. O. Krüger den rechten Mann erhalten, welcher ſeit 3 
dem 1. Juni die Arbeit begonnen hat. Der Herr möchte ihn zum großen Segen n 
für unſer deutſches Werk in Texas ſetzen. 111 

Somit, liebe Brüder, habe ich verſucht, unſer Miſſionswerk uns vor die Her⸗ | ? E 1 
zen zu führen. Der Herr weiß, was ſeine Kinder gethan, und wird ſeinem Worte BBB 
, den Sieg verleihen. 


PE ava 


Möchte der Herr uns in dieſen Tagen helfen, unſere perſönlichen Wünſche 
Gottes Sache unterzuordnen, nur ein Ziel im Auge zu haben, unſere Geſchwiſter, 
unſere Landsleute in dieſem großen Staat, zu Jeſu zu führen. Dazu helfe uns 
der Herr. | Auguſt Beker, 


Otto Beckelmann, von San Antonio, als deutſher Miſſionar in ge- 
nannter Stadt wirkend, von der San Antonio Association beſoldet, teilte 
von ſeiner Thätigkeit und dem Werk daſelbſt mit. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Nach Durchſicht der Gemeindebriefe kann euer Komitee folgende Thatſachen 
darſtellen: Die Beteiligung der Gemeinden an der Konferenz iſt eine erfreulich 
zahlreiche, welches von einem lebhaften Intereſſe zeugt. Alle Briefe ſind erfreu⸗ 
licher Art, indem ſie von Mut und Glaubenszuverſicht Kunde geben. Die ganze 
Zunahme beläuft ſich wohl nur auf 41, während die Abnahme ſich auf 37 erſtreckt. 
Dieſes ſind wohl keine ſehr ermutigende Zahlen. Anderſeits ſind ſie jedoch in der 
Hinſicht ſehr erfreulich, daß jetzt nicht mehr ſo viel Unbekehrte getauft werden, wie 
leider ſchon geſchehen iſt. Dagegen wird jetzt beſſere Gemeindezucht geübt als 
früher. Das Hinſcheiden einiger unſerer alten, bewährten Gemeindeglieder berei- 
tet uns allerdings Verluſt, andererſeits iſt es jedoch beruhigend, zu wiſſen, daß 
dieſelben das Ende ihres Glaubens, der Seelen Seligkeit, davon gebracht haben. 

Das Komitee. 


Der Bericht des Schatzmeiſters. 

Der Schatzmeiſter, durch Unwohlſein abgehalten, anweſend zu ſein, 
hatte die Bücher durch Br. C. Ohlgart überſandt, der auch dann des 
Schatzmeiſters Bericht vorlas. Derſelbe wurde geprüft und richtig befun— 
den. Dem Schatzmeiſter erſtattete man den gebührenden Dank, und Br. 
C. Ohlgart wurde beauftragt, im Namen der Konferenz ihm den Dank zu 


übermitteln. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas-Konferenz. 


Vom 21. Juli 1899 bis 28. Juli 1900. 
Einnahmen. Ausgaben. 


Für Einheimiſche Miſſion in Teras $702 91 $ 663 75 
1 13 55 13 55 
NEED EE i aan ico cnc 76 00 76 00 
“ Schule in Rocheſter........... P 188 65 188 65 
„%o: aa as hand cnn dep ed edicooCovoccn 95 95 95 95 
/ / ET LN LSOTTOON 27 35 27 35 
“ Fundierungsfonds........... 8 101 00 101 00 
CL RIES. Foo ao cont pot eonoc 21 50 21 50 
e ͤꝶeuA. ⅛˙ i 14 60 14 60 
“ Publikationshaus in Kaſſelnn 4 50 4 50 
ds Wh 10. 0 RC ESSE TNENNIOT 700 7 00. 
/ ͤ o aero 5 5 00 5 00 


C $1258 01 $1218 85 


J. Wedemeyer, C. Ohlgart, F. Sievers. 
beizuwohnen. 


. 


Houſton, Texas, den 28. Juli 1900. 


Webers ed 6 $1258 01 $1218 85 
Flr Notleidende in Jndien................ rad 4248 203 85 194 55 
„„er ces 5h 2 00 2 00 
* Kirhenſhuld Manitoba, Can 2 00 2 00 
"| SiegenfGuld Biekareſt . coo ooo oo neon ect ddd 1 00 1 00 
TT è vm o ... ines £06 50 50 15 
„„ r co no dnecedoods 19 50 19 50 
— ̃ m! ,,,, $6 $2282 65 5 00 5 00 
ö ²mw ⁹eQEA che, Eg 2 30 2 30 
* Kapellenbaufonds in Texas FFF 
. er re Crus, 47 59 47 59 
——ͤüUüU—U—! 7 ß 12 50 12 50 
en it ae. 11 00 11 00 
*' Bibelverbreitung in Teras 3 8 50 
“ Kirchenſchuld in Plum Coulee, Man............ 1 1 75 
„„ r r 5 ooo booed ono ceded 1 1 00 
n.. 2 2 00 
ö ͤ ˙mubiz.. 8 2 2 65 
In Kaſſe, Einheimiſche Miſſio n . $39 16 
Pg Notleidende in Indiens 9 30 
4 Kapellenbaufonds in Texas 85 11 zuſammen 133 57 
Al ˙ $1710 91 $1710 91 


A. Kirſchnick, 9 


Nachgeſehen und für richtig befunden: 
E. Schneider, 
Wm. Roſt. 


Wahl des Miſſions-Komitees. 


J. A. Heidenreich bis zum Jahr 1903. 
J. Wedemeyer „ 11 


Wm. Roſt 3 90 
F. Heiſig „ 8 
C. Ohlgart RP 1901. 
G. Wiegand 2 72M ee. 
L. Eichholt „ 1 2901. 


Korreſpondierender Sekretär: F. Sievers. 


Schatzmeiſter: A. Becker. 


Das Miſſions⸗Komitee hielt ſeine Sitzung und legte der Konferenz 
folgende Empfehlungen vor, die auch angenommen wurden: 


Protokoll des Miſſions⸗Komitees, 


gehalten vom 1. bis 5. Auguſt 1900 mit der Gemeinde Kyle. 


J. A. Heidenreich, F. Heiſig, W. Roſt, 
A. Becker wurde erſucht, der Sitzung 


Folgende Brüder waren anweſend: 
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„ 
Hurnville von der Miſſion........... $335 00 1 


Gemeinde giebt. „ © l 
Dallas von der Miſſion............. 350 00 

%%% OW 100 00 a 
Salem von der Miſſion............ 850 00 t 

One SRL Ln , -100 00 ? 
Lebanon von der Miſſion............ 350 00 ' 

OSS GRE apo oncvo cs 100 00 ˖ 


Ferner, den Gehalt des Reiſepredigers, $300, zu bewilligen, er aber die Rei⸗ 
ſekoſten von ſeinem Gehalt beſtreiten ſoll. 

Ferner, daß wir die Reiſekoſten von Rocheſter, N. Y., die ſich auf $85 belau- 
fen, zurückerſtatten. 


Ferner, daß die Arbeit des Reiſepredigers unter der Aufſicht des Miſſions⸗ 
Komitees geſchehe, daß der Sekretär und Vorſitzer des Miſſions⸗Komitees im ſüd⸗ 
lichen und Br. F. Heiſig im nördlichen Teil des Staates ratſam behilflich ſeien. 6 
Alles wurde angenommen. f 


Wichtige Zuſchriften. | 

Briefe waren eingelaufen von den Gemeinden Brenham, Salem und 
Cottonwood, ſowie von der Schule in Rocheſter, dem Publikationshaus in 
Cleveland und dem Jugend-Verein in Blue Mount. 

Der Brief von der Gemeinde Brenham wurde auf Empfehlung des 
Komitees nicht vorgeleſen; und der Brief der Gemeinde Salem wurde an 
das von der Gemeinde berufene Konzil überwieſen, während die anderen 
Briefe vor der Konferenz auf Empfehlung verleſen wurden. Auf den 
Brief der Gemeinde Cottonwood wurde Schreiber beauftragt, zu antwor— 
ten, um ihr die Geſinnung der Konferenz mitzuteilen über die in ihrem 
Briefe enthaltenen Punkte. 


* 


Publikationsſache. 


Eingeleitet durch Leſen des eingelaufenen Briefes. Br. C. Ohlgart 
folgte mit einem Vortrag. Er wies hin auf die Wichtigkeit der Verbrei— 
tung unſerer Schriften. Auch unterließ er es nicht, auf die Schwierig— 
keiten und Entbehrungen hinzuweiſen, mit denen unſere Vorväter im An— 
fangs ſtadium zu kämpfen hatten, ehe wir als Baptiſten ſolche Reſultate in 
der Herſtellung der Publikationen, wie wir ſie heute haben, erzielen konn— 
ten. Zudem wurde mit Begeiſterung hervorgehoben, daß beſonders der 
„Sendbote“ einer weiten Verbreitung würdig iſt, der jetzt einen Rang der 
beſten religidſen Blätter in Amerika einnimmt. Alle anderen von unſerem 
Publikationshaus herausgegebenen Schriften verdienen der Beachtung. 


Schul ſache. 
Auch dieſelbe wurde durch den eingelaufenen Brief eingeleitet, und 
Br. F. A. Petereit, der dazu beſtimmt, folgte dann mit einem Aufſatz über 
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die Notwendigkeit der Predigerausbildung. Er wies hin: 1. Daß ſie bib⸗ 
liſh iſt und ſomit mit Gottes Willen übereinſtimmend. 2. Daß der Be⸗ 
ruf und die Stellung es erfordert. 3. Daß die Verantwortung des Pre— 
digers Gott gegenüber die Ausbildung als unentbehrlich erſcheinen läßt. 
Aus allem, was der Redner ſagte, war erſichtlich, daß ein jeder Baptiſt, 
der Fortſchritt wünſcht, unſere Schule in Rocheſter mit Gebet und Gaben 


unterſtützen müſſe. 


Waiſenſache. 


Br. J. A. Heidenreich, der zu dem Komitee, für die Waiſen zu ſor- 
gen, gehört, berichtete, daß jetzt für die Waiſen, ſeit wir uns vom Waiſen— 
haus in Louisville, Ky., getrennt, beſſer geſorgt werden kann. Auch man— 
chen Witwen konnte geholfen werden, anderenfalls ſie ſich von ihren Kin— 
dern hätten trennen müſſen. Ferner, daß die Anfrage nach Waiſenkindern 
derart geweſen, daß mehrere Familien keine erhalten konnten. 


Bericht des Beſchlußkomitees. 


1. Publikationsſache. Wir als Konferenz freuen uns, hören zu dür⸗ 
fen, daß der Anfang der freien Bibelverbreitung bereits gemacht iſt und ſo viele 
willige Beiſteuerer gefunden hat, und auch, daß das Publikationskomitee bereit 
iſt, allen Beteiligten am Bibeltag, wie auch bedürftigen Gemeinden und Miſſio⸗ 
naren zur freien Verbreitung Bibeln und ſonſtige gute Schriften unentgeltlich zur 
Verfügung zu ſtellen. Auch ſind wir erfreut, daß unſere Publikationen guten Ab⸗ 
ſatz finden Wir empfehlen allen Gemeinden rege Beteiligung an der Verbrei⸗ 
tung unſerer Publikationen. Ganz beſonders freuen wir uns, daß der „Sendbote“, 
mit unſerem geſchätzten Editor an der Spitze, ſo willige und tüchtige Mitarbeiter 
gefunden und ſolche erbauliche und belehrende Artikel liefert. 

2. Schulſache. Wir freuen uns, aus dem eingelaufenen Brief des Prof. 
Kaiſer ſehen zu dürfen, daß Gottes Segen auf unſerer Schule im verfloſſenen 
Jahre ſichtbar geruht hat, ſowohl in leiblicher, wie auch in geiſtlicher Hinſicht. 
Und da das Bedürfnis nach mehr Arbeitern im Weinberg des Herrn ſich kund thut, 
ſo möchten wir die Schulſache unſeren Gemeinden auch ferner aufs wärmſte ans 
Herz legen, um de ſelben mit ihren Gaben und Gebeten wie in der Vergangenheit, 
ſo auch in der Zukunft zu gedenken. 

3. Waiſenſache. Wir als Konferenz freuen uns, daß die Verſorgung 
der Waiſen im Laufe des Jahres o genügende Aufwartung erhalten. Und wir 
erſuchen die Gemeinden, in Zukunft alle Gelder für Waiſenſache an unſeren 
Schatzmeiſter zu ſenden. Ferner iſt es ſehr erfreulich, daß die Verwaltung mit 
wenig Unkoſten verbunden und daher auch vielen Witwen geholfen werden konnte, 
ſodaß ſie ſich nicht von ihren Kindern trennen mußten. Das Komitee. 


Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend-Vereine. 
Den Schweſtern wurde eine Stunde eingeräumt. Br. F. A Petereit 
wies in einer A ſpra e auf die bevorzugte Stellung der Frau hin, und be- 
ſonders betonte er die Stellung, welche ſie in der Gemeinde einnimmt. 
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Ihm folgte Br. A. Becker, der in einer ihm eigenen Weiſe ſie mit einer 
herzlich gefühlvollen Rede zu fernerer Thätigkeit anſpornte. Schw. 
Anna Sievers hielt einen Vortrag über die Entſtehung der geſegneten 
Wirkſamkeit der Miſſionarinnen. 

Br. F. Sievers leitete die Jugendvereinsſache ein und F. Heiſig las 
einen Aufſatz über die Frage: „Warum ſoll ſich die Konferenz mit der 
Jugendvereinsſache befaſſen?“ Es wurde beſchloſſen, den . im 
„Jugend⸗Herold“ zu veröffenklichen. 

Freitag Abend gehörte der Jugend, und die hat auch meiſterhaft durch 
Dialoge, Gedichte, Aufſätze, Geſang u. ſ. w. bekundet, was durch Uebung 
und Anſtrengung erreicht werden kann. Br. C. Ohlgart fand nun auch 
bei dieſer Gelegenheit Zeit, ſeinen Aufſatz, wie man junge Leute zur Tüch⸗ 
tigkeit im Werke des Herrn heranbilden kann, vorzuleſen. 


Anorduungskomitee für Frauenſache für die nächſte Konferenz. 
J. E. Sydow, C. Ekrut und Schw. A. Preuß. 
Bericht des Anordnungskomitees für die nächſte Konferenz. 


1. Ort: King, Coryell Co., Bethel⸗Gemeinde. 

2. Zeit: Juli zur Zeit des Mondſcheins. 

3. Eröffnungsprediger: A. Becker, D. Kuchenbäcker. 

4. Lehrpredigt: F. Heiſig, J. E. Sydow. Thema: „Was glauben wir Bap⸗ 

tiſten von gerecht und ſelig werden aus Gnaden?“ 

5. Miſſionspredigt: F. Sievers, F. J. Gleiß. 

Schriftliche Arbeiten. 

1. „Welches ſind die bibliſchen Bedingungen für eine Gemeinde Gottes, um 

erfolgreich ſein zu können in ihrer Miſſionsarbeit?“ C. Ohlgart. 

2. „Was kann und ſoll geſchehen, um die heranwachſende Jugend für die 

Gemeinde zu erhalten?“ F J. Gleiß. 

3. „Wie können die innern geiſtigen Gaben einer Gemeinde am beſten nützlich 

gemacht werden, und zwar nach innen und außen?“ J. E. Sydow. 

An gottesdienſtlichen Verſammlungen beteiligten ſich außer F. J. 
Gleiß und J. E. Sydow, die ſchon erwähnt, Br. C. Keller und C. Ekrut, 
welche die Gebets ſtunden leiteten, und Donnerstag Abend Predigt von 
Otto Krüger über Röm. 8, 12—17. 


Der Tag des Herrn. 
Zur Sonntagsſchule redeten die Brüder C. Keller, C. Ekrut, J. Roſt, 


G. Stabbert und Otto Krüger. 


Zur beſtimmten Zeit hielt D. Kuchenbäcker die Lehrpredigt auf Grund 
von Hebr. 6, 4—6; Thema: „Der Abfall.“ 

Nach der Predigt feierte die Gemeinde das Mahl des Herrn, bei wel- 
chem die Brüder F. J. Gleiß und F. A. Petereit fungierten. Während 


er 


nt 
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wir in Deutſch uns durch das Wort der Predigt erbauten und belehrten, 
predigte Br. F. Heiſig in Kyle zur engliſchen Gemeinde, und Br. Ohlgart 
begleitete ihn. ; 
Nachmittags hielt Br. A. Becker die Miſſionspredigt auf Grund von 
Joh. 1, 42. Die Miſſionskollekte wurde ſodann gehoben, bei der ſich 


großes Intereſſe zeigte, ſodaß in kurzer Zeit durch Bar und Unterſchriften 


über $700 geſichert waren. 
Abends predigten die Brüder F. A. Petereit und C. Ohlgart über 


1 Moſ. 45, 4. Nach ihnen redeten noch mehrere Brüder. Ein Liebes- 


mahl bildete den Schluß der Verſammlung. Der Vorſitzer unterbreitete die 2 


Dankesbeſchlüſſe der Gemeinde zur rechten Zeit, und die Konferenz vertagte 
ſich dann, ſo Gott will, bis Juli 1901. 


r 


Auszüge. aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, Prediger F. A. Petereit. Als Gemeinde beſtehen wir 
noch, ſind aber durch 9 Streichung und Ausſchluß mehrerer Glieder 
ziemlich geſchwächt. Der Jugendverein wie die Sonntagsſchule gedeihen gut. 
Obwohl wir nichts Beſtimmtes für die Miſſion im Brief gezeichnet, darf die Kon⸗ 
ferenz doch auf uns rechnen. F. Monſchke, Schr., Krum, Texas. 


Bethel, Prediger C. Ekrut. Nachdem Br. F. Sievers nach zweijähriger 
erfolgreicher Thätigkeit uns verließ, beriefen wir Br. C. Ekrut, der auch ſeither 
unſer Prediger iſt und nach Kräften uns mit dem Wort bedient. Die Einigkeit 
der Gemeinde iſt nicht, wie ſie ſein ſollte, jedoch hoffend, daß Gott alles wohl ord⸗ 
nen wird. Wir laden die Konferenz ein für nächſtes Jahr. Für die Miſſion ver⸗ 
ſprechen wir 81 per Glied. SS Geo. Wiegand, Schr., King, Texas. 


Brenham, Prediger J. Gronde. Nachdem wir lange predigerlos gewe⸗ 
ſen, erhielten wir endlich in J. Gronde einen Hirten, der mit Mut und Fleiß 
arbeitet. Gemeinde und Prediger lieben ſich. Erfolg haben wir ſchon etwas ge⸗ 
habt und erwarten noch Großes. Die Gemeinden Brenham und Cedar Hill haben 
ſich gerne, und für letztere predigt J. Gronde jeden Monat einmal. Für Unter⸗ 
ſtützung haben wir uns direkt an die engliſche Miſſionsbehörde gewandt, die uns 
auch gewährt wurde. Wm. Schlitzkus, Schr., Brenham, Texas. 


Canaan, Prediger J. E. Sydow. Als Gemeinde rühmen wir Gottes 
Gnade. Segnungen ſind uns im reichen Maße geworden. Eine ganze Anzahl 
durften wir durch Taufe, Briefe und Erfahrung der Gemeinde hinzuthun. Auch 
in der Sonntagsſchule haben wir Frucht unſerer Arbeit erhalten. Die älteren 
Geſchwiſter ſollten mehr Anteil ny — dann würde ſicherlich noch mehr Segen 
zu erwarten ſein. Für die Miſſion konnten wir nicht viel thun, weil wir als Ge⸗ 
meinde in der Beſoldung unſeres 3 auf uns ſelbſt angewieſen ſind. Wir 
arbeiten im Glauben fort. scar Schleichert, Schr., Oſage, Texas. 


Cedar Hill, Prediger J. Gronde. Bis hierher hat uns der Herr gehol- 
fen. Obwohl dieſes ein hartes Feld iſt, wird Gott, wie wir hoffen, noch Seelen 
bekehren. Durch den Tod haben wir zwei Glieder verloren. Seit vier Monaten 
bedient uns Br. J. Gronde, und unſer Verhältnis mit ihm iſt ein herzliches. 
Wm. Eichholt, Schr., Brenham, Texas. 
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Cottonwood, Prediger A. Stern. Gottes Wort iſt reichlich verkündigt 
worden. Tauffeſt durften wir auch einmal feiern. Geſetzliche Erbin unſerez 
Eigentums, falls die Gemeinde ma 3 nt ſollte zu exiſtieren, iſt die deutſche 
Konferenz, daß heißt, wenn ſie ſelbſt inkorporiert iſt, und wenn nicht, fällt das 
Eigentum an die Texas Baptist State Convention. ci agg "lj blicken wir in die 
Zukunft. Auguſt Schwartinsky, Schr., Lorena, Texas. 


Dallas, Prediger F. A. Petereit. Ganz leer ſind wir dieſes Jahr nicht 
. Da aber unſer Prediger ſo viel abweſend ſein muß, iſt unter ſol⸗ 
chen Umſtänden nicht viel auf Erfolg zu rechnen. Daher iſt es von dringender 
Notwendigkeit, Sorge gu tragen, daß der Prediger nicht mehr wie einmal im Mo: 
nat abweſend ſei, und dies iſt auch der Wunſch der Gemeinde. 

Arthur Lengefeld, Schr., Cor. Florence u. Good Str., Dallas, Texas. 


Denton, Prediger F. Heiſig. Für die Gemeinde war das verfloſſene Kon⸗ 
ferenzjahr ein ſegensreiches. Durch die regelmäßige Verkündigung des Wortes 
Gottes wurde die Gemeinde erbaut und in der biblif 
verſchiedenen Zweige der Gemeinde ſind in voller Thätigkeit. Die Sonntags: 
ſchule, obwohl nicht zahlreich, verſammelt ſich jeden Sonntag, und die Schüler 
werden von erfahrenen Lehrern im Wort unterrichtet. Der Frauen-Miſſionsverein 
at ſich an Zahl verdoppelt und iſt ſehr thatig. Der Jugendverein, obwohl noch 
ehr jung, entfaltet ſich ſehr gut. Durch Mithilfe des Frauen-Miſſionsvereins hat 
ie Gemeinde das Innere des Veiſammlungshauſes verſchönert. Der Reſt der 
Gemeindeſchuld wurde auch abgetragen Das Verhältnis zwiſchen unſerem Pre— 
diger und der Gemeinde läßt nichts zu wünſchen übrig. 
Ubbe Ubben, Schr., Denton, Tex. 


Greenvine, Prediger A. Becker. Wir als Gemeinde ſagen: „Lobe den 
Fendiz meine Seele, und vergiß nicht, was Er dir Gutes gethan.“ Wir arbeiten 
reudig weiter. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Zuwachs haben 
wir auch gehabt. Die Sonntagsſchule iſt ein Segen der Gemeinde. 
Wm. Roſt, Schr., Burton, Texas. 


Elm Creek, predigerlos. Wir preiſen die Gnade Gottes, denn trotz allen 
Prüfungen ſind wir als Gemeinde in Liebe verbunden. Wir arbeiten mutig wei: 
ter, und beſonders berechtigt die Sonntagsſchule zu großen Hoffnungen. Frem⸗ 


denbeſuch haben wir auch immer. 
Carl Achterberg, Schr., O' Daniels, Texas. 
Houſton, Prediger C. Ohlgart. Das verfloſſene Konferenzjahr war ein 


Jahr des Segens für uns als Gemeinde. Wir ſind reichlich durch die Predigten 


unſeres lieben Predigers genährt und belehrt worden, und Gott hat ſic zu ſeinem 
Wort bekannt, indem drei teure Seelen getauft wurden. 
L. Paſche, Schr., 1919 Kane Str., Houſton, Texas. 


urn ville, Prediger F. A. Petereit. Der Herr hat uns als Gemeinde 
auch in dieſem Jahr viel Segen geſchenkt. Br Petereit hat uns jeden Monat ein⸗ 
mal beſucht, und wünſchen ihn auch für nächſtes Jahr. Hier iſt ein großes Feld 
und es giebt viel zu thun. Beſonders iſt hier eine große Jugend. Der Fremden- 
beſuch in den 1 iſt auch gut. Unſere beiden Sonntagsſchulen ſind 
in gedeihlichem Zuſtande. Jakob Moſer, Schr., Hurnville, Texas. 


* Je, Prediger F. Sievers. Sehr trübe ſah es zu Anfang des Konferenz 
jahres bei uns aus, weil verſchiedene Irrlehren ſchon ſeit Jahren bei urs verbrei— 
tet und bei manchen Eingang erhalten und daher das Wohl der Gemeinde ge— 
fährdet wurde. In Br. 8 Sievers erhielten wir nun wieder einen Prediger, und 
bald kamen wir in anderes Fahrwaſſer Die Gemeinde nimmt regen Anteil an 
allen Verſammlungen, und auch häufig haben wir ziemlich Fremden bauch. Die 
Sonntagsſchule gedeiht gut, und auch de: Jugend Verein thu! ſeine Pflicht. 
Chr. Lengefeld, Schr., Kyle, Texas. 


Harwood, Prediger D. Kuchenbäcker. Wir haben uns bemübt, Gottes 
Reich zu bauen; anhaltende Verſammlungen" ſind gehalten worden unter der Mit⸗ 
hilfe des Br. A. Stern; obwohl nach menſchlicher Berechnung der Erfolg ausge— 


en Wahrheit befeſtigt. Die 
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blieben, wird es doch zu ſeiner Zeit Frucht bringen. Auf der Station wird auch 
jeden Monat einmal Gottesdienſt gehalten. Die Sonntagsſchule der Gemeinde 
in wegen Mangel an Ortsmaterial klein und daher auch nicht zu großen Hoffnun⸗ 
gen berechtigt. Für die Miſſion wollen wir auch dieſes Jahr unſere Pflicht thun. 
G. Barſch, Schr., Harwood, Texas. 


Needville, Prediger C. H. Keller. Wir als Gemeinde, mit Br. Keller an 

der Spitze, preiſen die Gnade unſeres Gottes. Gottes ir ae haben wir reichlich 
en weit hat Br. Keller 

die Botſchaft vom Kreuz getragen, und wie wir hoffen und glauben dürfen, ſoll 
der Erfolg nicht ausbleiben. Unſere Sonntagsſchule iſt auch gut. Gott möge uns 


bald eine große Seelenernte ſchenken. 
G. Stabbert, Schr., Needville, Texas. 


Waco, Prediger F. J. Gleiß. Der gnädige Gott hat auch über uns im ver⸗ 
oſſenen Jahr gewaltet. r. F. Sievers verließ uns im Dezember und folgte dem 
uf der Gemeinde Kyle, ſeitdem bedient uns Br. Gleiß. Der Beſuch der Gottes⸗ 

dienſte, ſowie das Jntereſſe an den verſchiedenen Vereinen und der Sonntags⸗ 
ſchule könnte beſſer ſein. Ed. Schneider, Schr., Box 351, Waco, Texas. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas⸗Konferenz. 


Beckelmann, Otto, 305 Montana Str., San Antonio, Texas. 
Becker, A., Greenvine, Texas. | 
Ekrut, C., Gatesville, Texas. 
Gleiß, F. J., 2010 Webſter Str., Waco, Texas. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Texas. 
Heiſig, F., Denton, Texas. 
Keller, C. H., Needville, Texas. 
Krüger, Otto, Greenvine, Texas. 
Kuchenbäcker, D., Harwood, Texas. 
Ohlgart, C., 813 Houſton Ave., Houſton, Texas. 
Petereit, F. A., Cor. Florence & Good Str., Dallas, Texas. 
Sievers, F., Kyle, Texas. 
- Stern, A., Mooreville, Texas. 
Sydow, J. E., King, Texas. 
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Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Vorleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 


Geſchwiſter. 


eZ 


4. Ernennung von folgenden Komittes: 
a) Für Gottesdienſte. 


b) 
c) 
d) 
e) 
f) 


Geſchäfte. 

wichtige Zuſchriften. 

“Auszüge aus den Gemeindebriefen. 

“ Berichterſtatter. 

® Anordnungs-Komitee. 

(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertreter. 
(4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 


5. Leſen der Briefe von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
8. Bericht des Schatzmeiſters. 
9. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
10. Wahl des Schatzmeiſters. 
11. Bericht des letztjährigen Komitees. 


12. Jugend⸗Vereinsſache. 5 


13. Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
14. Beſprechung über 

a) Miſſion. 

b) Prediger⸗ Ausbildung. 

c) Litteratur und Kolportage. 

d) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 


D. Kuchenbäcker, Schreiber. 
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Verhandlungen 


der 


ſechſten Jahres-Verſammlung 


der 3 


acific-Konferenz 


deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden, 


gehalten bei der 


W 


Gemeinde in San Francisco, Cal, 


vom 22. bis 26. März 1900. . 


Vorſitzer: J. Kratt; Stellvertreter: J. Albert. 
Schreiber: E. R. Süvern; Stellvertreter: C. Wählte. 
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Miſſions-Komitee. 
J. Albert bis zum Jahre 


Programm-Komitee. 


Vorſitzer und Schreiber der Konferenz und Prediger am Ort der 
Tagung derſelben. 


1901. 
1901. 
1902. 
1903. 
1903. 


Sekretär und Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
J. Kratt; Stellvertreter: G. Schunke. 


Schatz meiſter der Konferenz. 
F. Maulbetſch, 606 6. Str., Portland, Oreg. 


Die nächſte Konferenz 


ſoll in Portland, Oreg., tagen am Donnerstag vor dem letzten Sonntag 

im März 1901. 

Eröffnungsprediger: C. Wählte. 
Stellvertreter: G. Eichler. 


Pacific-Ronferenz. 


Dieſe hielt vom 22. bis 26. März 1900 ihre ſechſte Jahres-Verſamm⸗ 
lung mit der Gemeinde zu San Francisco, Cal., ab und nahm dieſelbe 
mit einer Predigt von Br. E. R. Süvern über Phil. 1, 21 ihren Anfang. 
Die Gemeinde am Ort hatte ſich viel Mühe gegeben, den Konferenzgäſten 
einen herzlichen Empfang zu bereiten und ihr Gotteshaus aufs ſchönſte zu 
ſchmücken. Trotzdem die Gemeinde ſeit zwei Jahren predigerlos geweſen 
war, hatten ſich doch die Geſchwiſter zum großen Teil die ganze Zeit hin— 
durch zuſammengehalten, und es war daher eine den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend gute Verſammlung, die ſich zum Hören des Wortes Gottes einge— 
funden hatte. Hierzu hatte gewiß eine ſegensreiche Gebetsſtunde, welche 
am Abend vorher gehalten worden war, viel beigetragen. 

Nach der Predigt wurden die Delegaten und Beſucher durch den Ver— 
treter der Gemeinde, Br. F. Böhm, aufs herzlichſte willkommen geheißen. 
Dieſes wäre kaum nötig geweſen, denn man hatte es bereits gefühlt, daß 
man willkommen war. Wir wußten, unter welchen ungünſtigen Verhält⸗ 
niſſen das kleine Gemeindlein bisher ſich behauptet hatte, und flehten daher 
ernſtlich, daß der Herr, der der wahre Hirte und Leiter der Seinen iſt, ſich 
in den kommenden Tagen ſegnend in unſerer Mitte niederlaſſen möge. 
Nicht nur in den Verſammlungen, ſondern auch in den Quartieren fühlte 
man ſofort, daß wir zueiner Schar gehören, der Gemeinde Jeſu Chriſti, 
deſſen Liebesband uns umſchlang, und wir fühlten uns „zu Hauſe“. San 
Francisco prangte in dieſen Tagen im ſchönſten Blumenſchmuck, und der 
herrlichſte Sonnenſchein begünſtigte uns e der ganzen Tagung der 
Konferenz. 

Erſte Sitzung. 

Am Freitag, den 23. März, morgens 9 Uhr verſammelten ſich die De- 
legaten und einige andere Geſchwiſter zur erſten Sitzung, und nach einer 
ſegensreichen Erbauungsſtunde, geleitet von Br. Reichle und eingeleitet 
mit einer Anſprache über Apg. 2, 1— 20, wurde die erſte Geſchäftsſitzung 
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der Konferenz durch den Vorſitzer, Br. J. Kratt, eröffnet und zur Organi— 
ſation geſchritten. Die Aufſtellung der Delegatenliſte ergab die Anweſen— 
heit folgender Mitglieder der Konferenz: 


Kalifornien. 


Los Angeles: J. Albert. San Francisco: O. F. Arndt, J. Quaſt, 
F. Böhm. | 


Oregon. 


Albany: C. Wählte. Bethany: E. R. Süvern. Portland: J. 
Kratt. Salem: G. Schunke. Stafford: F. Reichle. Turner: C. Wählte. 
Die Gemeinden Anaheim, Cal., und Salt Creek, Oreg., waren nicht ver⸗ 
treten. | 

Folgende Beſucher der Konferenz waren ebenfalls anweſend : Von Sacra- 
mento, Cal.: Br. H. Doeſcher und zwei Schweſtern Wuttke; von Tacoma, Waſh.: 
Br. C. E. Kliewer. 

Br. Kliewer wurde eingeladen, an den Sitzungen und Abſtimmungen 
der Konferenz teilzunehmen. Ebenfalls wurde Br. H. Doeſcher einge— 
laden, den Sitzungen beizuwohnen. 

Als Wahlkomitee ernannte der Vorſitzer die Brüder Kliewer und Quaſt, 
und ergab die Beamtenwahl das folgende Reſultat: Vorſitzer: J. Kratt, 
Portland, Oreg.; Stellvertreter: J. Albert, Los Angeles, Cal.; Schrei— 
ber: E. R. Süvern, Bethany, Oreg.; Stellvertreter: C. Wählte, 
Albany, Oreg. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Gottesdienſte: F. Böhm, J. Albert. 

Aufnahme von Gemeinden: C. Wählte. 

Durchſicht der Gemeindebriefe: G. Schunke, O. F. Arndt. 

Durchſicht des Finanzberichts: F. Böhm, E. R. Süvern. 

Zuſchriften und Fragen: E. R. Süvern, J. Quaſt. 

Sonntagsſchulſache: C. E. Kliewer, O. F. Arndt. 

Vereine: C. Wählte, C. E. Kliewer. 

Heimgänge: F. Reichle. 4 

Zeit, Ort und Prediger der nächſten 3 G. Schunke, J. Quaſt. 

Geſchäftskomitee: J. Albert, G. Schunke. 

Berichterſtatter: „Sendbote“, Schreiber; Pacific Baptist“, C. Wählte; 
Tagesblätter, F. Böhm. 

Hierauf folgte das Verleſen der Gemeindebriefe durch 108 Schreiber. 

Das Komitee für Gottesdienſte machte ſeine Vorſchläge und wurden 
dieſelben von der Konferenz angenommen. 

Br. Albert hielt ſodann einen gediegenen Vortrag über „die Ge— 
ſchichte der Baptiſten“, der wert war, von allen Baptiſten gehört zu werden. 
Leider waren nur ſehr wenige Zuhörer anweſend. Die Konferenz ſprach 
Br. Albert für ſeine Arbeit den herzlichſten Dank aus. 


Vertagung um 124 Uhr. 


— 


eiii eier 


„ 


Zweite Sitzung. 

Nachdem einige Schweſtern für die leiblichen Bedürfniſſe der Delega— 
ten geſorgt hatten, trat die Konferenz um 2 Uhr nachmittags wieder zuſam— 
men. Der Vorſitzer leitete eine kurze Gebetsſtunde und eröffnete um 
2 Uhr die zweite Geſchäftsſitzung. Da das Geſchäftskomitee nichts zu 
berichten hatte, wurde zur Tagesordnung „Einheimiſche Miſſionsſache“ 


übergegangen, welcher Teil der Sitzung vom ſtellvertretenden Vorſitzer ge⸗ 


leitet wurde. 
Der Miſſionsſekretär legte ſeinen Jahresbericht ab, welcher ange— 
nommen wurde. 


Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. 
Teure Brüder! 

Am Ende eines anderen Konferenzjahres angekommen, danken wir dem Herrn 
für ſeine gnädige Durchhilfe, indem wir zu ſeiner Ehre ein freudiges Ebenezer auf- 
richten und ſagen: „Bis hieher hat uns Gott gebracht durch ſeine große Güte!“ 
Er hat uns nicht verlaſſen noch verſäumt, ſondern trotz mancherlei Mängel und 
Gebrechen ſich zu unſerer Arbeit bekannt, und dafür ſei Ihm Preis und Dank! 
Gerne hätten wir ja größere Siege gefeiert, beſonders hier in Kalifornien, wo un- 
ſer Werk im verfloſſenen Konferenzjahr ziemlich danieder lag; dennoch dürfen wir 
uns freuen, daß die ſelbſtverleugnende Arbeit ſeiner treuen Knechte keine vergeb— 
liche war, ſodaß manche teure Garbe für den Herrn gebunden werden durfte. 
Ganz beſonders in den letzten Wochen lam von da und dort die frohe Kunde: 
„Nan ſinget mit Freuden vom Sieg in den Hütten der Gerechten,“ und wären die 
Berichte einen Monat ſpäter fällig geweſen, hätten wir eine größere Anzahl, durch 
Taufe aufgenommen, zu verzeichnen 


Die Felder. 
A. Kalifornien. 


1. In Anaheim arbeitete Br. Berg bis zum 1. April, wo er ſich von der 
Gemeinde trennte, leider aber einen Teil derſelben mit ſich zog, mit dem er während 
des Jahres Verſammlungen hielt. Die Gemeinde ſelbſt hat dadurch viel Schaden 
gelitten, und hat ein trauriges Jahr hinter ſich. Unter ſolchen mißlichen Verhalt- 
niſſen gelang es un leider nicht, den rechten Mann für das Feld zu finden, ob⸗ 
gleich wir an verſchiedene Thüren anklopften. Doch iſt Hoffnung auf baldige 
Aenderung. Verſchiedene Verſuche zur Vereinigung der beiden Teile waren bis 
jetzt erfolglos. Br. Albert von Los Angeles beſuchte die Gemeinde von Zeit zu 
Zeit und predigte für ſie. | 

2. In Los Angeles wirkt Br. Albert im Segen weiter. Verſammlungen 
find gut beſucht, zum Teil auch von Fremden. Während des Sommers wurde 
deutſche Schule gehalten. Die Station in Paſadena iſt wieder mit der Gemeinde 
verbunden und wurde abwechſelnd von Br. Albert und etlichen Brüdern der Ge— 
meinde bedient. Die Gemeinde wird mit dem 1. Juni ſelbſtändig ſein. 

3. San Francisco erhielt während des ganzen Jahres keine Unter, 
ſtützung, da die Gemeinde ſich nicht entſchließen konnte, einen Prediger zu berufen. 
So viel mir bekannt, wurde im Mai eine Frau getauft. Hier ſollte in Bälde ein 
tüchtiger Mann angeſtellt werden. 
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B. Oregon. 


4. Albany u. Turner wurden während des Jahres von Br. Wählte be: 
dient, der ſeit dem 1. Juni auf den Feldern unterſtützt wird. Leider iſt er leidend 
und muß wohl die Arbeit in einem wärmeren Klima aufnehmen. In Turner 
durfte er ſechs Perſonen taufen. Der Mangel an einem eigenen Verſammlungs⸗ 
lokal erſchwert die Arbeit in Albany ſehr. 

5. Portland hat ein ſegensreiches Jahr hinter ſich. 33 Glieder der frühe⸗ 
ren Mennoniten⸗Brüder⸗Gemeinde wurden durch Bekenntnis aufgenommen, und 
15 Perſonen durften durch die Taufe hinzugethan werden. Eine Miſſion in Albina, 
einem Stadtteil, wo viele Deutſche wohnen, eröffnet, berechtigt zu den ſchönſten 
Hoffnungen, da 75—100 Perſonen die Verſammlungen beſuchen. Das Feld ſollte 
ſofort mit einer tüchtigen Kraft beſetzt werden. Die Gemeinde beſchloß, mit dem 
1. Juni ſelbſtändig zu ſein. Leider mußte Schw. Wuttke, die als Miſſionarin an- 
&*% war, ihre geſegnete Thätigkeit wegen Krankheit niederlegen. 

Salt Creek, früher Dallas, hat in Br. Eichler von der Schule in Ro— 
5 N. Y., einen guten Führer erhalten. Er iſt ſeit dem 1. Juni dort thätig 
und wirkt im Segen. Hatten eine herrliche Erweckung und werden bald Taufe 
haben. Die Gemeinde baute eine ſchöne und praktiſche Predigerwohnung. Auch 
hier wurden etliche frühere Mennoniten auf ihr Bekenntnis aufgenommen. 

7. In Salem, der Stadt des Friedens, hat Br. G. Schunke treu und nicht 
ohne Erfolg gearbeitet. Etliche Seelen fanden Frieden und wurden durch die 
Taufe aufgenommen. Neben der Gemeinde bediente Br. Schunke abwechſelnd 
die Stationen Haysville, Waldohill und Sidney, wo ebenfalls ſeine 
ſelbſtverleugnende und opferbringende Arbeit nicht ohne Früchte blieb. Die Ge— 
meinde ſchreitet unter ſeiner Leitung der Selbſtändigkeit entgegen. Möge ſie bald 
erreicht ſein! 

C. Waſhington. 

8. In Tacoma ſteht Br. Kliewer auf Vorpoſten. Das kleine Häuflein war 
ſchweren Stürmen ausgeſetzt, doch der Herr war im Schifflein. Etliche Bekehrun- 
gen fanden ſtatt. Die Gemeinde hatte eine ſchöne Gelegenheit, billig zu einem 
Kircheneigentum zu gelangen. Durch Rundſchreiben befürwortete Euer Komitee 
ein Geſuch für ein Geſchenk von $500 aus dem Church Edifice Fund””, welches zur 
Freude der Geſchwiſter auch gewährt wurde. Das Ganze koſtet 51000, wozu die 
Gemeinde $200 aufbringt, die übrigen $300 gedenkt Br. Kliewer zu kollektieren. 
Neben Taco urde auch abwechſelnd in Seattle gepredigt. 

Unſer Geſuch für Unterſtützung eines Miſſionars im öſtlichen Waſhington 
wurde nicht gewährt. Da nun aber während des Jahres wieder eine Anzahl Ge⸗ 
ſchwiſter dorthin zogen und andere in Bälde folgen werden, ſollte jenes ſo wich— 
tige Feld von uns nicht unbeachtet bleiben. Wir ſollten ſo bald wie möglich je- 


mand dorthin ſenden. 


Folgende Tabelle giebt einen lenwexſen Ueberblick über die gethane Arbeit im 
letzten Konferenzjahr: 
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Brüder! Es iſt noch viel Land einzunehmen; 


laßt uns treu ſein ! 


Der Herr 


aber gebe Gnade, feſt und unbeweglich zu ſein und immer zuzunehmen im Werke 


des Herrn, ſintemal wir wiſſen, 


Herrn! 


übergeben. 


Er führt uns jetzt, zu Kampf und Müh' hinaus; 
Er führt uns einſt, ihr Brüder, ins Vaterhaus! 
Euer Bruder 

en folgte Verleſung des Finanzberichtes des Schatzmeiſters durch 
den Schreiber, und wurde derſelbe dem betreffenden Komitee zur Durchſicht 


daß unſere Arbeit nicht vergeblich iſt in dem 


J.Kratt, 


Die anweſenden Miſſionare der Konferenz erſtatteten Bericht von 
ihren Feldern, welche im allgemeinen von herrlichen Ausſichten für die Zu— 
Die Gemeindebriefe beſagen Näheres hierüber. 


kunft zeugten. 


Br. Doeſcher wurde erſucht, 
Deutſchen in Sacramento, Cal:, 


(S. dieſe.) 


Mitteilungen über das Werk unter den 
zu machen und berichtete, daß es dort 22 


deutſche Baptiſten gebe, ſeiner Meinung nach aber gegenwärtig keine Aus— 
ſichten für die Gründung einer deutſchen Gemeinde vorhanden ſeien. 

Die Empfehlungen des Miſſionskomitees, wie folgt, wurden von der 
Konferenz angenommen: 


1. Gem. Salem, 

2. * Salt Creek, 

3. Stafford, 

4. Albany u. Turner 
5. Portland (Miſſion) 
6. “Los Angeles 

7. Tacoma u. Seattle, 
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8. Gem. San Francisco, 


welche 8375 aufbringen will, zu unterſtützen mit $275. 
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An Stelle von Br. Kratt und Reichle mußten zwei Mitglieder des 
Miſſionskomitees auf 3 Jahre gewählt werden; ebenfalls reichte Br. 
Süvern ſeine Reſignation als Mitglied dieſes Komitees ein, welche mit 
Bedauern angenommen wurde. Br. Kratt und Reichle wurden wieder auf 
3 Jahre und Br. Eichler an Stelle von Br. Süvern auf 2 Jahre gewählt. 

Die Wahl des Miſſionsſekretirs fiel einſtimmig wieder "I Br. Kratt 
und die des Stellvertreters auf Br. Schunke. 

Da der bisherige Schatzmeiſter, Br. J. Billeter, durch Br. Kratt der 
Konferenz mitgeteilt hatte, daß er unter keinen Umſtänden eine Wieder: 
wahl annehmen werde, wurde Br. Schunke zum Schatzmeiſter der Kon— 
ferenz erwählt.“) 

Ein Vorſchlag, Br. Billeter für ſeine treue Arbeit als mehrjähriger 
Schatzmeiſter den herzlichſten Dank der Konferenz abzuſtatten, wurde ein— 
ſtimmig angenommen. 

Darauf verlas Br. Schunke ſein Referat über „Die erfolgreiche Ge— 
meinde“. Referent führte zunächſt aus, was der Ausdruck „Gemeinde“ 
bedeutet, und zeigte ſodann die Urſachen des Mißerfolgs mancher Gemeinden: 


unglückliche Wahl eines Predigers; * Lage des Verſammlungs— 


lokals u. ſ. w. 

„Wie kann eine Gemeinde erfolgreich werden? 1. Ein frommer, 
gottgeweihter, vom Herrn berufener Führer muß an der Spitze ſtehen. 2. 
Ordnung und Zucht muß gehalten werden. Geiſtliches Wachstum, Tüch— 
tigkeit und Erfolg hängt hiervon ab. Kein Verſuch ſollte unterlaſſen wer— 
den, ein fehlendes Glied für die Gemeinde zu erhalten, und nie vergeſſen 
werden, daß die ſtrafende Zucht nur im äußerſten Falle angewandt werden 
ſollte.“ 

Die erſte chriſtliche Gemeinde wurde als Muſter dargeſtellt durch ihre 
Einmütigkeit, durch ihr beſtändiges Gebet, ihre Opferwilligkeit und ihr 
beſtändiges Bleiben in der Apoſtellehre; Faktore, von deren Ausübung auch 
in unſerer Zeit aller Erfolg einer Gemeinde abhängig iſt. 

In der darauffolgenden Beſprechung wurde beſchloſſen, Br. Schunke 
zu erſuchen, das Referat dem „Sendboten“ behufs Veröffentlichung zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Vertagung. 

Am Freitag Abend verſammelte ſich eine ſchöne Anzahl Geſchwiſter 
und Freunde zum Abendgottesdienſt und hielt Br. Wählte eine köſtliche 
und ernſte Predigt über Matth. 21, 5. 


*) Da Br. Schunke ſpater einem Rufe nach Leduc, Alb., folgte, wurde an 
ſeiner Stelle Br. F. Maulbetſch in Portland, Oreg., vom Miſſions⸗Komitee als 
Schatzmeiſter gewählt. 
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Dritte Sitzung. 


Am Sonnabend, den 24. März, verſammelten ſich die Delegaten und 
einige Geſchwiſter zu einer ſegensreichen Erbauungsſtunde, geleitet von 
Br. Schunke, der ſeiner Anſprache den 73. Pſalm zu Grunde legte. Eine 
Anzahl inbrünſtiger Gebete ſtiegen zum Thron der Gnade empor und fan— 
den, wie wir verſpürten, auch einen Weg zum Herzen Gottes. 

In der um 10 Uhr vom Vorſitzer eröffneten Geſchäftsſitzung berichtete 
zunächſt das Komitee für Zuſchriften und Fragen, daß zwei Briefe ange— 
kommen ſeien, einer von der Schule in Rocheſter und der andere vom 
Publikationshaus in Cleveland, und empfahl der Konferenz, dieſelben vor— 
leſen zu laſſen, was auch geſchah. Der Vorſitzer ernannte ſodann die fol⸗ 
genden Komitees: 1. Für Schulſache die Brüder Schunke und Böhm. 2. 
Für Publikationsſache die Brüder Reichle und Kliewer. 

Darauf machte das Geſchäftskomitee folgende Empfehlungen: 

1. Da Schw. Süvern nicht anweſend iſt, Br. Albert die Beſprechung über 

Frauen-Miſſion einleiten zu laſſen. 

2. An Stelle von Br. Rapp von Los Angeles, der ebenfalls abweſend-iſt, Br. 
Böhm zu erſuchen, über das Thema: „Der erfolgreiche Sonn agsſchul⸗ 
Lehrer“ zu referieren. 

% 3. Den Anfang des Sonntagsſchul-Inſtituts am Sonntag Nachmittag auf 
3 Uhr anſtatt 2 Uhr feſtzuſetzen. 

Dieſe Empfehlungen wurden angenommen. 

Darauf folgte dem Programm gemäß die Beſprechung der Auswärti— 
gen Miſſion, die von Br. Süvern mit einer Anſprache über die Wichtigkeit 
der Kamerun-Miſſion eingeleitet wurde. Die Brüder Wählte und Schunke 
wurden ernannt, um Beſchlüſſe, die Auswärtige Miſſion betreffend, zu for— 
mulieren. | 

Br. Albert folgte mit einer Anſprache über: „Die Bedeutung der 
Frauen in den Evangelien“ und betonte die hohe Wichtigkeit des weiblichen 
Geſchlechts im Reiche Gottes. Br. Kratt kaufte die noch übrige Zeit aus 
mit Hervorhebung der Wichtigkeit der Arbeit von Schweſtern als Miſſio— 
narinnen. | 

Br, Wählte verlas hierauf ſein Referat über: „Geheime Geſellſchaften 
in ihrem Verhältnis zum wahren Chriſtentum.“ Die Frage: Kann ein 
guter Logenmann auch ein guter Chriſt ſein? beantwortete Referent mit zwei 
Gegenfragen: 1. Haben die Logen etwas mit den Lehren des Heilandes 
gemein, oder iſt ihnen das Evangelium von Chriſto ſympathiſch? welche 
mit einem entſchiedenen Nein! beantwortet wurde, und 2. ſind ſie nicht 
vielmehr nicht nur unchriſtlich, ſondern antichriſtlich, d. i. chriſtus⸗ 
feindlich? „Ein Chriſt ſoll alles im Namen Jeſu thun, bei den 
Logen aber gilt Jeſu Name nichts.“ „Der Zweck ſolcher Geſellſchaft iſt, 
ohne daß man es vielleicht weiß, nichts anderes als Abfall von Chriſto.“ 


4 y 
£3 
8 
3 
2 $8 
* 
Ms 
= 4 
find 
© 7 
2 


— — 
* . ws OR 


l - =x 
VA ty 
« + 


— 


e a. e es 45 eee 7 
A « * 


OE e e 
—— £ - os 
fig : 
* * 
q PO * 


— 
— — 


— 


n 


2 e 5 TS 0 
- IK . r n a 
9 n - 3 * FORE 
1 FEE ˙ bbb 
x * A uy * 
OR es 4 * 
a 8 . — 4 — 5 — — — * 
e y * 2 
2 F — OS - 3 ern yaib eras 
7 * x ” : 


— 1 ND TIT ” Ky egypt, 1,5 q SO LIT DSS AL oor ts £ 2 3 — 1 
8 * e I"; 2X 1 CARY S > ee he ar 5 9 og 5, 8 
*. r Ne . e 
2 2 2 
> 2 n * * eee 
wy > — 
* 


6 
— Das Referat war gut durchdacht und erweckte großes Intereſſe, bekun— 
det durch die rege Teilnahme an der folgenden Beſprechung. 

Nachdem der Vorſitzer noch Br. Reichle als Komitee zur Abfaſſung von 
Dankesbeſchlüſſen ernannt hatte, erfolgte Vertagung um 1 Uhr. 

Am Nachmittag machten eine Anzahl der Delegaten einen Ausflug 
nach dem 1500 Acker großen Preſidio und beſichtigten dort, wenn auch aus 
reſpektvoller Ferne, die Befeſtigungswerke zum 8 des Eingangs in 
den Hafen mit ihren Rieſenkanonen. 

Sonnabend Abend um 7.45 predigte Br. Reichle! vor einer cufmert, 
ſamen Verſammlung über Jeſ. 10, 22. | 


Verſammlungen am Sonntag. 

Um 94 Uhr morgens verſammelten ſich die Delegaten mit der Sonn— 
tagsſchule der Gemeinde und hielten kurze Anſprachen an dieſelbe. 

Im darauffolgenden Morgengottesdienſt hielt Br. Albert eine geſalbte 
Predigt über: „Die Feuertaufe der Gläubigen,“ nach Matth. 3, 11. Alle 
fühlteir das Bedürfnis, mehr und mehr vom Heiligen Geiſt erfüllt zu wer— 
den. Nach der Predigt feierte die Gemeinde mit den Beſuchern das Mahl 
des Herrn, verwaltet von den Brüdern Reichle und Albert. 

Das Sonntagsſchul-⸗Inſtitut wurde um 3 Uhr dem Programm gemäß 
abgehalten wie folgt: 

1. „Die Stellung des Predigers zur Sonntagsſchule.“ Referat von 

Br. Eichler, verleſen durch Br. Schunke. 


2. „Welche Stellung ſollte die Gemeinde der Sonntagsſchule gegen— 
über einnehmen?“ Referat von Br. Reichle. 


3. „Der erfolgreiche Sonntagsſchul- Lehrer, nen von Br. 
F. Böhm. 

4. „Kinderbekehrungen.“ Vortrag von Br. a 
Nach jedem Referat fand eine lebhafte Beſprechung des Gegenſtandes ſtatt. 
Br. Kratt leitete dieſe Verſammlung. 

Abends um 7.45 Uhr hielt Br. Kliewer die übliche Miſſionspredigt 
über Offb. 14, 6. 7 und ergab die darauffolgende Kollekte für Einheimiſche. 
Miſſion in Bar und Unterſchriften die Summe von etwa $170. 


Vierte Sitzung. | 
Engeleitet mit einer Gebetsſtunde, geleitet von Br. Doeſcher, der 


ſeiner Anſprache die Worte 1 Kor. 15, 1—20 zu Grunde legte, wurde die 


vierte Geſchäftsſitzung der Konferenz am Montag, den 26. März, morgens 
10 Uhr, eröffnet. 
Das Komitee zur Durchſicht des Schatzmeiſterberichts teilte mit, daß 


derſelbe für richtig befunden ſet, und wurde entlaſſen und der Bericht ange- 


nommen. 
3 
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% ; 
Br. Kratt, als Vertreter der Konferenz im Allgemeinen Waiſen⸗ 
komitee, machte der Konferenz einige Mitteilungen über die Wirkſamkeit 


dieſe Komitees im verfloſſenen Jahre. 

Eine Nachricht von Br. Eichler an den Schreiber, daß ihnen am 22. 
März ein Sohn geboren ſei, wurde der Konferenz mitgeteilt. Es wurde 
beſchloſſen, Geſchw. Eichler durch den Schreiber gratulieren zu laſſen mit 
dem Wunſche, daß dieſes Söhnchen auch zu einem Boten des Friedens 


heranwachſen möge. 
Verſchiedene Komitees ſtatteten Bericht ab und wurden die Berichte 


wit folgt angenommen: 


Bericht über Vereine. 


Es ſind im Bereich dieſer Konferenz 5 Schweſternvereine mit zuſammen 125 
Gliedern in Exiſtenz. Jugendvereine ſind 6 mit einer Gliederzahl von 213. Beide 
zuſammen machten $377.88 auf, und davon kamen der Miſſion $161.50 zu gute. 
Das ſonſtige Gute und Segensreiche, das ſie geſtiftet haben, entzieht ſich unſeren 
Blicken, wir hoffen jedoch, daß ſie viel genützt haben, und möge der treue Herr im 
Himmel auch in der Zukunft ſie ſegnen und nützlich werden laſſen in ihren reſpek- 


tiven Gemeinden und nach außen hin. C. Wählte, 
C. E. Kliewer. 


Bericht über Schulſache. 


Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken für den geſegneten Fortgang un- 
ſerer Schule. Aus den Berichten erſehen wir, daß im letzten Herbſt 9 wackere 
junge Brüder in unſere Anſtalt eintraten und daß der Herr Lehrer und Schüler 
gnädiglich bewahrt hat. Die ganze Zahl der theologiſhen Studenten iſt 44. Eine 
Anzahl tüchtige junge Kräfte gedenken, ſo der Herr will, dieſes Frühjahr ins 
Arbeitsfeld hinauszugehen, und doch iſt das Feld noch nicht gänzlich beſetzt; wir 
haben deshalb, wie Br. Ramgker ſchreibt, immer noch den Herrn der Ernte zu 
bitten um gute, Ihm geweihte Kräfte. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden, der Schule nicht nur zu gedenken im 
Gebet, ſondern dieſelbe auch ferner mit ihren Gaben nach Kräften zu unterſtützen, 


damit unſere Brüder keinen Mangel leiden. G. Schunke, 
F. Böhm. 


Bericht über Sonntagsſchule. 


Wir dürfen mit Freude berichten, daß das Sonntagsſchulwerk einen gedeih⸗ 
lichen Fortgang zu verzeichnen hat. Obzwar der Bekehrungen im verfloſſenen 
Jahre nicht ganz ſo viele ſind, wie im Jahre vorher, ſo hat die 
Schülerzahl doch um 88 zugenommen; auch die Opferwilligkeit, wovon die gege⸗ 
benen $479.35 (ſomit $227.73 mehr als im vorigen Konferenzjahre) Zeugnis geben, 
iſt erfreulich. Mögen wir alle mit neuem Eifer und Ernſt fortfahren zu arbeiten 


für unſeren Meiſter in dieſem ſo wichtigen Zweige unſeres Miſſionswerkes. 
C. E. Klie wer, 


O. F. Arndt. 
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Bericht über Publikationsſache. 
Ein Brief vom Geſchäftsführer gab uns einen Einblick in dieſen Zweig un: 


ſerer Miſſionsthätigkeit. 


Wir freuen uns über den Fortgang dieſes Werkes und 


empfehlen unſere Blätter aufs dringendſte, beſonders den Sendboten“, weil wir 
durch ihn am beſten mit unſerem Werke bekannt gemacht werden können. Wir 
F. Reichle, 

C. E. Kliewer, 


heißen den Bibeltag herzlich willkommen. 


Bericht über Heimgänge. 


Fe 


J. Albert. 


Der Tod hat auch während dem vergangenen Konferenzjahre ſeine Ernte 


dern als ein Bote des Friedens, denn: 
ſterben von nun an. 
ihre Werke folgen ihnen nach.“ 


innerhalb unſerer Gemeinden gehalten; doch nicht als ein Schreckenskönig, ſon— 
„Selig ſind die Toten, die in dem Herrn 
Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer Arbeit, denn 
Sieben, zum Teil im reifen, teils im jugendlichen 


Alter, gingen aus der ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde vor Gottes 


Thron. 


Ihr Verluſt thut uns zwar wehe, doch wir gönnen ihnen die Ruhe beim 


Herrn; ſie ſchauen nun in Herrlichkeit, was ſie in Schwachheit hier auf Erden 
geglaubt. — Die Gemeinde Los Angeles verlor Schw. Laskowski und Br. Ban⸗ 


gerter. 


herzigen: „Darum ſeid auch ihr bereit!“ 


Unſere Konferenz beſteht aus 11 Gemeinden. 
den 43 Taufen. 
52 Glieder zugeführt. 
Glieder verloren. 


Erſtere war eine liebevolle und ſorgſame Mutter, ſowie ein treues Ge— 
meindeglied; ſie wurde raſch abgerufen, aber ſie war bereit. 


Letzterer hatte einen 
großen Einfluß auf die Geſtaltung der Gemeinde, denn er war eins der Glieder, 
welche die Gemeinde gründeten. — Im hohen Alter beſchloß Schw. Henriette Quaſt, 
Glied in San Francisco, ihren Glaubenslauf. — In Portland war es ein Bruder, 
der früher der römiſchen Kirche angehört hatte, und eine Schweſter, die heimgingen 
zu ihres Herrn Freude. — Ein wohlbetagter Jünger des Herrn und ein junges 
Pflänzlein im Garten Chriſti gingen in Bethany aus der Zeit in die Ewigkeit. — 
Laßt uns im Hinblick auf unfere lieben Heimgegangenen des Herrn Mahnwort be- 
F. Reichle. 


Bericht über Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Davon berichten 7 
Durch Aufnahme auf Erfahrung wurden unſeren Gemeinden 
Leider gingen uns durch Ausſchluß und Streichung 40 
Der Reingewinn beträgt 47 Glieder, ſomit beläuft ſich unſere 


Gemein- 


ganze Gliederzahl auf 753. Die Finanzberichte lauten günſtig. $7449 86 wurden 
aufgebracht fiir Gemeindehaushalt und die verſchiedenen Miſſionszwecke. 


beträgt durchſchnittlich etwa $10 für jedes Mitglied. 


Faſt alle Gemeinden blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 


Dieſes 


Wollen wir dann 


mit neuem Mut und neuer Hingabe an den Herrn das neue Konferenzjahr begin— 
nen, hofſend und betend, daß Er uns eine Seelenernte ſchenken möge! 
G. Schunke, 


F. Böhm. 


Bericht über Auswärtige Miſſion. 
„Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur.“ So 


lautet der Reichsbefehl unſeres Herrn. 
und zu ſeinem Eigentum gemacht hat. 


Er geht uns alle an, 
Wir können nicht alle zu den Heiden 


die Er uns erloſt 


1 


gehen und ihnen predigen, aber alle können wir mit unſeren Gebeten und Gaben 
mithelfen, andere zu ſenden, die der Heilige Geiſt dazu ausgeſondert hat. Wir 
haben nun das Vorrecht, einen Heidenmiſſionar und eine ⸗Miſſionarin in Br. und 
Schw. Süvern unter uns zu haben, die wir ſchätzen und lieben gelernt haben, weil 
ſie uns zum reichen Segen gerworden ſind. Dieſe lieben Geſchwiſter kennen die 
Not der Heiden und haben uns oft davon erzählt. Sie ſind nun bereit, zurück 
nach dem Todeslande Afrikas, nach Kamerun, zu gehen, um dort das Panier des 
Kreuzes hoch zu halten, daß das Mohrenland, welches ſeine Hände danach aus⸗ 
ſtreckt, es ſehen kann. 

Dieſe Thatſache veranlaßt uns als Konferenz und Mitverbundene, unſerer 
lieben Geſchwiſter beſonders in Liebe zu gedenken, und wollen wir mit unſeren Ga⸗ 
ben und Gebeten ihrer und der Miſſion, die ſie vertreten, ferner gedenken. Der 
treue Herr geleite ſie ſicher an ſeiner Hand nach dem Orte ihrer Beſtimmung und 
ſetze ſie vielen Tauſenden zum Segen. Das walte Gott! C. Wählte, 

G. Schunke. 


Bericht des Komitees für Zeit, Ort und Prediger der nächſten 
Konferenz. 


Wir empfehlen der Konferenz: 

1. Ihre nächſtjährige Sitzung mit der Gemeinde in Portland, Oreg., abzu⸗ 
halten. 

2. Daß die Sitzungen beginnen ſollen am Donnerstag vor dem letzten 
Sonntage im März 1901. 

3. Daß Br. C. Wählte die Eröffnungspredigt halten ſoll und G. Eichler 
ſein Stellvertreter ſei. G. Schunke, 

J. Quaſt. 


Bericht des Komitees für Dankesbeſchlüſſe. 


Das Komitee zur Abfaſſung von Dankesbeſchlüſſen empfiehlt der Konferenz: 

1. Der bewirtenden Gemeinde den herzlichſten Dank auszuſprechen für die 
freundliche Aufnahme und opferwillige Gaſtfreundſchaft, die wir in ihrer 
Mitte genießen durften. 5 

2. Daß wir uns zu beſonderem Dank verpflichtet fühlen den lieben Marthas 
gegenüber, die, um uns weites Gehen zu erſparen, uns im Hauſe des 
Herrn freudig und reichlich mit Speiſe und Trank verſorgten. 

3. Daß dem lieben Singchor ebenfalls Dank geſagt werde für die erhebenden 
Geſänge, die er vortrug, wodurch unſere Herzen himmelan gezogen 
wurden. F. Reichle. 


Das Komitee zur Aufnahme von Gemeinden berichtete, daß nichts zu 
berichten ſei. i a | 
Die Konferenz beſchloß, den Gemeinden zu empfehlen, Br. Kliewer 
für den Ankauf einer Kirche in Tacoma kollektieren zu laſſen. 
1 Vertagung um 12 Uhr mit Singen des Liedes: „Geſegnet ſei das 
and.“ | | | 
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Schlußverſammlung am Montag Abend. 


Am Montag Abend verſammelte ſich die Gemeinde mit den Konferenz⸗ 
gäſten zur Schlußverſammlung, deren Leitung dem Vorſitzer übertragen 
worden war. Hebr. 12, 1. 2 bildete die Grundlage zu einer ernſten und 
zeitgemäßen Predigt von Br. Kratt, und darauf nahmen eine Anzahl 
Gemeindeglieder und Beſucher teil. Zum Schluß feierten wir noch ein 
Liebesmahl. Es war ein ſchöner Abend, und man konnte es an den Ge— 
ſichtern ſehen, daß das Wort Gottes ſich nicht unbezeugt gelaſſen hatte. Es 
war ſpit, als wir auseinander gingen, doch thaten wir es nicht mit ſchwerem 
Herzen, denn wir fühlten, daß der Herr mit uns geweſen war und nicht 
458 nur an den ſcheidenden Delegaten, ſondern auch an der lieben Gemeinde in 
1 San Francisco ſein Wort erfüllen werde: „Siehe, ich bin bei euch alle 
Tage, bis an der Welt Ende.“ 

„Gott mit uns, bis wir uns wiederſeh'n!“ 


13 : 
1 E. R. Süvern, Schreiber. 


ee eee ee ee 


Er 00 


——— 


2 


nnen ns ie, 
W Lee PIN ern e 


7 IN Y RA = LL & 5 2 
EN Rs 
*. er N N * N s 0 


n INS, 
8 


PIO; WY, 
Wt 
- 


923 


8 pe Ur CO 8 = 2 9 N 9 9 * W 
* WO N * N n 4-3 VE 25 Sg. 
PPP ee eee 
enn 


* 
J)õöõͤͥͤͥͥͥ 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


— — — — ——_—_— 


Anaheim, Cal. Der Herr hat uns trotz mancher Schwierigkeiten erhal⸗ 
ten. Br. Berg hat die Gemeinde verlaſſen und einen Teil der Glieder mit ſich ge⸗ 
zogen. Br. Gläſer bedient uns jetzt mit dem Wort. Verſammlungen ſind, den 
obwaltenden Umſtänden nach, ziemlich gut beſucht. Gebetsſtunden halten wir auf⸗ 
recht. eee iſt am Aufblühen, ebenſo iſt die Sonntagsſchule ermutigend. 
Bitten die Konferenz um Unterſtützung behufs Anſtellung eines Predigers. 


Predigerlos. — Schreiber: F. Grünke. 


Los Angeles, Cal. Viel Urſache zur Dankbarkeit gegen den Herrn. 


Gottes Wort wurde reichlich verkündigt. Mit dem Prediger in Liebe verbunden. 
Verſammlungen gut; Sonntagsſchule gewachſen; Vereine eine gute Stütze. Lei⸗ 
der mußten wir auch Zucht üben, durften aber dafür eine Anzahl aufnehmen. 
Betrauern den Verluſt von zwei Gliedern durch Abberufung in die obere Heimat. 
Sind leider noch nicht imſtande, ſelbſtändig zu werden, und bitten daher noch ein⸗ 
mal um Unterſtützung. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 


Prediger: J. Albert. — Schreiber: Alfred Schulze. 


San Francisco, Cal. Können von keinen großen Siegen berichten, 
haben aber in mancher Hinſicht Fortſchritte gemacht. Verſammlungen oft gut be⸗ 
ſucht. Konnten mit Gottes Hilfe eine dringende Schuld abbezahlen. Schweſtern⸗ 
verein hat wacker geholfen. Sonntagsſchule hob ſich auch wieder und waltet 
Gottes Geiſt in der Bekehrung von Kindern. Während der Maiverſammlungen 
im letzten Jahre wurde eine Schweſter getauft. Harmonie herrſcht in unſerem 
Kreiſe, und hoffen wir, daß bald wieder ein Prediger herkommt. 


Predigerlos. — Schreiber: O. F. Arndt. 


Albany, Oreg. Durch Gottes Gnade ſind wir bewahrt und erhalten wor⸗ 
den. Mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Schwierigkeiten ſind auch hier 
vorhanden, aber der Herr iſt mit uns. Hätten wir ein eigenes Lokal, würde ſich 
manches günſtiger geſtalten. Betet für uns! Bitten wieder um Unterſtützung. 
Der Herr ſegne die Konferenz! 

Prediger: C. Wählte. — Schreiber: J. Meinert. 


Bethany, Oreg. Genoſſen viel Segen; dem Herrn die Ehre! Gottes 
Wort ließ ſich nicht unbezeugt in ſeiner Kraft; glauben, am inwendigen Menſchen 
zugenommen zu haben. Mit unſerem Prediger ſind wir der feſten⸗Ueberzeugung, 
daß das verkündigte Wort auch in Bezug auf die Unbekehrten nicht leer zurück⸗ 
kommt. Br. Süvern hat reſigniert, um wieder nach Kamerun zu gehen. Der 
Gedanke an die Trennung ſchmerzt uns alle. Alle Zweige der Gemeinde ſind am 
ſegensreichen Fortblühen. Flehen um die Fülle des Geiſtes zur beſſeren Erkennt⸗ 
nis und Löſung unſerer Aufgabe im Reiche Chriſti. Wünſchen der Konferenz 
Gottes reichſten Segen! 


Prediger: E. R. Süvern. — Schreiber: Ulrich Gerber. 
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Portland, Oreg. Ein Rückblick muß uns zu Lob und Dank anſtimmen. 
Der Herr hat Zion g baut. Sünder erwachten und folgten Jeſu nach. Auf der 


Station Albina geht's gut; die frühere Mennoniten⸗Brüdergemeinde hat ſich mit 


uns vereinigt. Verſammlungen in der Gemeinde und auf der Station ſehr gut 
beſucht. fa Albina ſollte ſofort ein Prediger ſtationie t werden, denn das Feld 

nungsvoll. Unſere Miſſionarin, Schw. Wuttke, mußte krankheitshalber 
reſignieren; ſie hat eine ſegensreiche Wirkſamkeit ausgeübt. Preiſen Gottes 
Gnade, daß wir mit — yang Prediger in Liebe verbunden ſind. Sonntagsſchule 
und Vereine in erfreulichem Zuſtande. 


Prediger: J. Kratt. — Schreiber: Jas. Billeter. 


Salem, Oreg. Rühmen die große Barmherzigkeit und Treue Gottes. Zur 
Ehre Gottes dürfen wir ſagen, daß wir nicht rückwärts, ſondern vorwärts gekom: 
men ſind. Das Wort vom Kreuz wurde in Beweiſung des Geiſtes und der Kraft 
Gottes verkündigt, etlichen Seelen zum Geruch des Lebens zum Leben. Verſamm⸗ 
lungen in Gemeinde und auf Stationen gut, Gebetsverſammlungen lebendig. 
Sonntagsſchule nahm zu. Auch unſere finanzielle Lage beſſert ſich. Setzen unſer 
Vertrauen ganz auf den Herrn. 


Prediger: G. Schunke. — Schreiber: C. Rich. 


Salt Creek, Oreg. Der Herr war und iſt mit ſeinem Volke. Freuen uns, 
ſeit dem 1. Juni einen eigenen capa, 5 zu haben in unſerer neuen Prediger* 
wohnung. Sieben Geſchwiſter von der Mennoniten⸗Brüdergemeinde konnten wir 
in die Gemeinde aufnehmen. Taufen hatten wir bis jetzt keine, aber es ſind 13 
Seelen dazu bereit. Mußten leider auch den erſten Ausſchluß vornehmen an un- 
ſerem vorigen Gemeindeſchreiber. Es bleibt noch viel zu wünſchen übrig, doch mit 
des Herrn Geiſt und Kraft angethan, wollen wir wirken, ſolange es Tag iſt. 
Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 


Prediger: G. Eichler. - Schreiber: C. Buhler. 


Stafford, Oreg. Stehen noch als kleines Häufchen und rühmen Gottes 
Gnade. Mit neuen Entſchlüſſen, dem Herrn treuer und hingebender zu dienen, 
haben wir das neue Jahr begonnen. Mit Br. Reichle in Liebe verbunden, wur⸗ 
den wir durch das Wort erbaut, und werden die Verſammlungen den Verhalt: 
niſſen 8 gut beſucht. Auf unſere Sonntagsſchule ſetzen wir große 
8 itten die Konferenz um Unterſtützung für den zu berufenden Pre- 

iger. 

Prediger pro tem.: F. Reichle. — Schreiber: John Aden. 


Turner, Oreg. Preiſen die Güte und Gnade Gottes, daß Er uns erhalten: 
Durften uns ſeines Segens erfreuen. Sind mit unſerem Prediger in Liebe ver 
bunden. Verſammlungsbeſuch gut und regelmäßig. Auch die Sonntagsſchule 
iſt noch im Gange. Moge der Herr auch ferner mit uns ſein! 

Prediger: C. Wählte. — Schreiber: J. Schäfer. 


Tacoma, Waſh. Wünſchen der Konferenz des Herrn Segen. Das Wort 


vom Kreuz, mit Ernſt und in Lauterkeit verkündigt, kam nicht leer zurück. Seelen 


wurden bekehrt und waren gehorſam. Gliederzahl hat ſich nahezu verdoppelt. 
Sonntagsſchule hat ebenfalls zugenommen. An den Gebetsſtunden wird rege 
Anteil genommen. Mit unſerem Prediger arbeiten wir in Liebe voran. Der 
1 hat uns ein eigenes Heim gegeben, das im Centrum der Stadt gelegen iſt. 

n Seattle hat Br. Kliewer regelmäßig gepredigt und hoffen wir, daß auch dort 
bald eine Gemeinde entſtehen möge. Empfehlen uns der Fürbitte. | 


Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: E. Freiheit. 


tit 


. Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific-Konferenz. 


: Albert, J., 749 E. 12. Str., Los Angeles, Cal. 

N Eichler, G., Dallas, Oreg. (Gem. Salt Creek.) 
Kliewer, C. E., 1624 S. Yakima Ave., Tacoma, Waſh. 
Kratt, J., 545 4. Str., Portland, Oreg. 

Reichle, F., Stafford, Oreg. : 

Süvern, E. R., Bethany, Oreg. 

Wählte, C., Albany, Oreg. 


Namen und Adreſſen der Gemeindeſchreiber. 


Aden, John, Stafford, Oreg. | ö 
Arndt, O. F., 332 Guerreo Str., San Francisco, Cal. | 
Billeter, Jas., 628 6. Str., Portland, Oreg. 4 


Buhler, C., Ballſton, Oreg. (Gem. Salt Creek.) 

Freiheit, E., 1218 Puyallup Ave., Tacoma, Waſh. 

Gerber, Ulrich, Bethany, Oreg. 5 

Grünke, F., Buena Park, Orange Co., Cal. (Gem. Anaheim.) 
Meinert, J., Albany, Oreg. | 

Rich, C., Salem, Oreg. 

Schafer, J., Turner, Oreg. 

Schulze, Alfred, 779 E. 14 Str., Los Angeles, Cal. 


Pa cific⸗ Konferenz II. 
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